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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
Ich» Marl , durch die Post bezogen 1.86 Marl .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher leine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmzlältr Bote
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Nr. ro Nensrag , 2S. Januar 1 Si¬ los. Jahrgang

Orag mahnt nur Vorsicht
Verständigung mit Deutschland und dem Srrdetendentschirm sott ««gebahnt werden — Scharfe Worte gegen

die Emigranten
Prag , 25 . Jan . Die tschechische Agrarpartei, die größte tsche¬

chische Regierungspartei , veranstaltete am Montag eine Ver¬
sammlung unter dem Schlagwort „Kampf oder Zusammen¬
arbeit ? " — Die Hauptrede hielt der Vorsitzende der Partei , Ab¬
geordneter Veran . Anwesend waren der Kriegsminister , der
Landwirtschaftsminister und der Innenminister .

Veran wiederholte seinen umkämpften Neujahrsartikel über
die Notwendigkeit einer Verständigung mit - er Sudetendeutsche »
Partei und wandte sich auf das schärfste gegen Kommunisten
und Emigranten . Mit jenen, die die Tschechoslowakei zerstöre»
wollten und die nach der Einführung der Sowjets riefen, könne
und werde es weder Frieden noch Einigung geben . In ent¬
schiedener Weise wies er auch die Angriffe der tschechischen kle¬
rikalen Partei zurück , die ihn wegen seines Neujahrsartikels
des Nationalsozialismus , des Rassismus , ja , sogar des Neuhei¬
dentums beschuldigt hätten . (Zuruf : „Das wäre gar kein Un¬
glück.

")
Selbstverständlich sei die tschechische Agrarpartei nach wie vor

für die Zusammenarbeit mit allen Nachbarn , sagte Abg. Beran
insbesondere mit dem Deutschen Reich. Eine der Voraussetzun¬
gen sei, daß der Einmischung der Emigranten in die inneren
Angelegenheiten der Nachbarstaaten ein Ende gemacht werde.
Beran erinnerte daran , wie viele Blätter die Emigranten der
Tschechoslowakei gegen die Nachbarstaaten herausgegeben hät¬
ten . Gerade deshalb begrüße er die Vorkehrungen des Innen¬
ministers gegen eine neue Emigration aus Rumänien . Ebenso
energisch müsse die Einmischung der Emigranten in die Kultur¬
einrichtungen der Tschechoslowakei abgeschafft werden , beson¬
ders in Bezug auf die Schaubühnen und Filme , aber auch auf
die Presse . Gerade in der Presse sei die Tätigkeit der Emi¬
granten mehr als gefährlich . Das gelte auch für die sogenannte
„halbamtliche deutsche Presse" in der Tschechoslowakei und für
eine Reihe von subventionierten und nicht subventionierten
Korrespondenzen . Mit Haß erfüllte Artikel gegen die Nach¬
barn würden nur die Staatsinteressen schädigen . — Die Ent¬
wicklung der Wirtschaft zeige , daß die Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Reich sehr wichtig sei. Die Ausfuhr nach Frankreich
und Sowjetrutzland sei hingegen unbefriedigend .

Die Tschechoslowakei wäre dumm , wenn sie ihre großen Nach¬
barn herausfordere oder sich als Werkzeug gegen sie mißbrau¬
chen lasse . Die Tschechen dürften sich in ihre eigenen Ange¬
legenheiten nicht viel Hineinreden lagen , ihre Kinder aber auch
nicht in Angelegenheiten anderer Staaten Hetzen . Die Tschecho¬
slowakei habe Freundschaften mit England und Frankreich , den
Staaten der westlichen Demokratie . Die Demokratie sei auch
die Politik der Tschechoslowakei , denn diese mache nicht nur Po¬
litik mit der französischen und der englischen Regierung , son¬
dern auch mit dem französischen und dem englischen Staat und
Volk. Sie unterstütze außerdem die Pläne Hodzas zur Berei¬
nigung der Beziehungen unter den Donaustaaten . — Den größ¬

ten Beifall fanden die Ausführungen Berans gegen die Emi¬
granten und über das Verbot neuer Emigrationen aus Ru¬
mänien .

fluch Warschau wklstt sich gegen eine
klnmischung

Die „reichen - Nationen sollen di« polnischen Inden anfnehmen .
Deutlich« Sprache im Hanshaltsausschnß des Sejm.

Warschau , 24 . Jan . Im Haushaltsausschuß des Sejm , indem
heute der Haushalt in Anwesenheit des Ministerpräsidenten
General Skladkowski besprochen wurde , wies der Referent
Wojciechowski nachdrücklich auf die Bedeutung der jüdischen
Frage hin . Die polnische Bevölkerung habe selbst zu wenig
Raum im Lande, so daß Polen nicht in der Lage sei, seiner
jungen Generation Arbeit und Brot zu geben . Das Bewußt¬
sein, das sich gleichzeitig unter den Polen ein völkisch und ras¬
sisch fremdes Element , das dazu noch „exklusiv " sei, breit mache ,
habe in der jungen Generation einen Sturm gegen die Juden
ansgelöst, die sich am stärksten in den Städten Polens festge¬
setzt haben . Diese Jugend werfe den staatlichen Behörden vor,
Brot für diese fremdrassischen Menschen und keins für die Kin¬
der des polnischen Volkes zu haben. Diese Tatsache sei der
Grund für die judcngegnerischc Stimmung dckr polnischen Ju -

verllner Schauspieler begeistert ge¬
feiert

Elbing , 24 . Jan . Unter außerordentlich starker Anteilnahme
der ganzen Elbinger Bevölkerung fand am Montag abend die
Aufführung des Trauerspieles „Emilia Ealotti " von dem En¬
semble des Berliner Staatsschauspielhauses unter Leitung von
Staatsrat Gründgens statt . Dieses Gastspiel gibt den Auftakt für
weitere Gastspiele dieses bedeutenden deutschen Ensembles in der
Provinz . In einer glänzenden Besetzung, wie sie eine mittlere
Provinzstadt vor allem in dem früher so stiefmütterlich behan¬
delten deutschen Osten noch nicht hatte , wurde Lessings Trauer¬
spiel dargeboten . Der Generalintendant der Berliner Staats -
theatsr , Staatsrat Eründgens , der gleichzeitig die Spielleitung
führte , spielte den Prinzen , Marianne Hoppe verkörperte die
Titelrolle , während die übrigen Rollen folgende hervorragende
Besetzung aufwiesen : Friedrich Kayßler , Hermine Körner , Bern¬
hard Minetti , Erich Ziegel , Wolfgang Liebeneiner , Günther
Habedank, Käthe Dorsch , Hans Stiebner , Walter Ladengast ,
Walter Tarrasch und Edmund Paulsen .

Die glänzende Aufführung wurde für die große Festgemeinde
zu einem Erlebuis , das in seiner Auswirkung aus die heimischen

vomben auf ein franWsches lorpedoboot
durch ein sowltt -soanilches flugreug in fronrMchkn dolielrsgtwöffkrn — kin murr Zwifchenfokl
Paris , 25. Jan . Ein bolschewistisches spanisches Flugzeug

griff Montag nachmittag innerhalb der französischen Hoheits¬
gewässer bei Cerberes den französischen Torpedobootszerstörer
„La Poursuioante " mit Bomben an, die jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten.

Havas berichtet über den Zwischenfall aus Perpignan folgen¬
des : Die beiden nationalspanischen Kreuzer „Canarias - und
„Almirante Cervera" und zwei nationalspanische Torpedoboots¬
zerstörer kreuzten am Montag nachmittag vor der Küste von
Cerberes. Der französische Beobachtungsposten von Cerberes
meldete außerdem acht sehr hoch fliegende Flugzeuge. Bei Ein¬
tritt der Dämmerung patrouillierte innerhalb der französischen
Gewässer der französische Torpedobootszerstörer „La Poursul-
vante" etwa 1 km von der Küste entfernt, während die vier
»ationalspanischen Kriegsschiffe abdampften. In diesem Augen¬
blick erschien ein Flugzeug mit silbernen Farbe» und ließ über
dem französischen Torpedobootszerstörer, den es anscheinend für
einen »ationalspanischen hielt, zwei Bomben fallen. Die eine
Bombe siel 2VÜ Meter von dem Zerstörer entfernt ins Wasser
die andere flog etwa 306 Meter von dem französischen Küsten -
beobachtungsposten von Cerberes ins Wasser . Die national¬
spanischen Kriegsschiffe nebelten sich ein und verteidigten sich
gegen drei andere Flugzeugs die aus sie einen Angriff unter¬
nahmen, mit Maschinengewehr- und Keschützfeuer. Das Schie¬
ßen dauerte etwa 30 Minuten und konnte von Cerberes aus
gut beobachtet werden.

Freches Moskauer Eingeständnis . — Das „große Verdienst um
den gewaltigen Ausbau- der bolschewistischen Söldnerhaufen in

Sowjetspanien .
Salamanca , 25 . Jan . Wie aus Madrid berichtet wird, überreichte

die Moskauer Stalin -Jugend den kommunistischen Jugendver¬
bänden Madrids eine Fahne . Ver der Uebergabe rühmte der
Häuptling der berüchtigten Campesino-Brigade Sowjetrußlands
große Verdienste im spanischen Krieg und wies bezeichnender¬
weise auf den „gewaltigen Aufbau- der bolschewistischen Heer¬
haufen hin.

„Einbahnstraßen- für den Luftverkehr über England.
London , 25 . Jan . Der ständig zunehmende Luftverkehr und

die damit wachsende Gefahr von Flugzeugzusammenstößen hat
jetzt das englische Luftfahrtministerium neue Verkshrsmaßregeln
für die Luftfahrt herausgegeben . Danach ist bei schlechtem Wet¬
ter und schlechter Sicht der Luftraum in eine Art von „Ein
bahnstraßen " aufgeteilt . Bei starker Wolkenbildung oder schlech¬
ter Sicht darf in bestimmten Höhenlagen nur ein ungefähr glei¬
cher Kurs geflogen werden . Damit soll die Gefahr ausgeschaltet
werden , daß sich Flugzeuge in gleicher Höhe in entgegengesetztem
Kurs treffen können. Die neue Flugverkehrsvorschrift gilt für
den Tag - und Nachtflug über England und Nordirland . Der
Kanal fällt nicht unter diese Bestimmungen .

gend. Die jüdische Auswanderung sei die wichtigste Frage in
Polen . Alle Vertreter im Sejm hätten die Pslicht , einen Plan
aufzustellen , der Polen von dem jüdischen Element entlaste. Den
in den Nachkriegsjahren aus Sowjetrußland nach Polen ge¬
kommenen Juden gegenüber habe der Staat keinerlei Verpflich¬
tungen . Die polnische Staatsangehörigkeit , die sie erhalten
hatten , müsse als befristet betrachtet werden . Die moralische
Verpflichtung Polens diesen eingewanderten Juden gegenüber
sei nicht größer als die Englands und Frankreichs . Heute , wo
Polen im eigenen Lande nicht Platz genug habe , müsse es seine
Gastfreundschaft diesen Juden gegenüber kündigen . Bon dieser
Stelle aus müsse man energisch gegen das Auftreten gewisser
Kreise in Amerika und England protestieren , die sich angeblich
im Namen der Humanität als Verteidiger der Juden i» Polen
ausspielen. Polen fordere die „reichen- Nationen, insbesondere
Großbritannien, auf» die Juden aus Polen bei sich selbst auf-
zunehmen, ihnen die Einwanderung nach Palästina und in an¬
dere noch wenig bevölkerte Ueberseegebiete zu öffnen . Von den
Juden im Ausland und von ihren angelsächsischen Freunden er¬
warte man, daß sich ihre „Humanität- auf diese Weise bestätige .
Die Juden in Polen selbst würden gut daran tun , die polnischen
Auswanderungspläne ehrlich zu unterstützen .

Was das Verhältnis des Staates zu den anderen Minder¬
heiten betrifft , sei die Anerkennung ihrer sozialen und kulturel¬
len Bestrebungen vonseiten des polnischen Volkes und Staates
vor allem von der positiven Einstellung dieser Minderheiten
dem polnischen Staat gegenüber abhängig .

Künstler und auf das Publikum auf Jahre hinaus eine lebendige
Wirkung haben wird. Bereits nach dem ersten Akt setzte star¬
ker Beifall ein. der sich von Akt zu Akt zu wahren Stürmen der
Begeisterung steigerte. Unter dem von Herzen kommenden Jubel
der Zuschauer überreichte der Elbinger Intendant Kirschner nach
dem letzten Akt den Berliner Künstlern prächtige Blumensträuße
aus äußeres Dankeszeichen der Stadt Elbing . Nach der Vor¬
stellung weilten die Künstler noch bis zur Abfahrt des Berliner
Nachtzuges in dem historischen Kramer -Zunfthaus , wo der Ober¬
bürgermeister von Elbing jedem Künstler als Andenken ein Er¬
zeugnis der Cadinger Majolikakunst überreichte.

Sämtliche Mitwirtenden hatten für dieses Gastspiel auf jede
Entschädigung verzichtet . Ihr schönster Lohn und zugleich der
Beweis für das dankbare Verständnis der breitesten Öffentlich¬
keit dieser ostpreußischen Stadt war die ungeheure Anteilnahme
der Elbinger Bevölkerung an diesem einzigartigen Gastspiel. —
Elbings Oberbürgermeister Woelk konnte mit Recht im Namen
der ganzen Bevölkerung sprechen , als er auf einem festlichen
Empfang zu Ehren der Berliner Staatsschauspieler dieses erste
Gastspiel des Berliner Ensembles als eine „kulturpolitische Tat
von größter „Bedeutung " bezeichnet « . In seinem Telgramm an
Dr . Goebbels hat der Oberbürgermeister von Elbing das Ge¬
löbnis weiterer treuer Mitarbeit an der Verwirklichung der kul¬
turellen Bestrebungen des Reiches abgelegt und als Ausdruck
des tiefen Dankes der Stadt Elbing den Ueberschuß aus dem
Gastspiel der Dr . Goebbels -Stiftung zur Verfügung gestellt .

Konkursverwalter Eden, Chautemps, Delbos . — Pariser und
Londoner Presse beim Berkleistern der Genfer Risse.

Paris . 25 . Jan . Am Vorabend der Genfer Tagung herrscht
in der Pariser Presse eine nicht zu verkennende Verwirrung und
eine nichtzusagende Beunruhigung . Die Blätter sind gezwungen,
zuzugeben, daß die Genfer Liga viel mehr an Ansehen verliere
und daß sogar ein vollkommenes Auseinanderfallen befürchtet
werden müsse , wenn nicht in letzter Stunde die französisch-eng¬
lischen Beziehungen dazu führen sollten , die klaffenden Risse
mühselig in mehr oder weniger kurzer Zeit zusammenzukitten .

Die Unterredung , die Chautemps und Delbos im Lause des
Dienstag mit Eden haben werden , dient der Aufstellung gemein¬
samer Richtlinien . Man spricht in diesem Zusammenhang von
einer gleichlautenden oder zumindest parallel laufenden fran¬
zösisch -englischen Erklärung , durch die man versuchen wolle, die
Unzufriedenheit zu beschwichtigen.

London , 25 . Jan . Die 100 . Genfer Tagung beschäftigt auch
die Londoner Morgenpresse stark .

Die „Times - mißt der Genfer Einrichtung trotz ihrer offen¬
sichtlichen Mängel wenigstens einen prinzipielle» Wert bei. Das
Blatt gibt der Hoffnung hartnäckigen Ausdruck, daß Genfs Ma¬
schinerie eines Tages doch noch so hergerichtet und vervollkomm¬
net würde , daß der Kelloag-Pakt.d er den Krieg ätzte, allgemein
eine Realität würde. Man müsse eben Versuche machen, die
Diskussisus- und Konsultations -Möglichkeiten zu stärken.

Die „Dailv Mail - bescheinigt der Genfer Entente, daß sie bei
drei ihr feindlichen Großmächten und einem beiseitestehenden
Amerika eine durchsichtige Täuschung sei. Die periodische» Ta¬
gungen könnten zu nichts führen außer vielleicht zu noch mehr
Unheil, es sei denn, daß sie der harmlosen Aufgabe der Selbst-
resorm dienten.



Moskaus Interesse in fernost
flottenstützpunkte und veftstigunsen werden ausgeballt

London, 24. Jan . Mit den sowjetrusslschen militärischen Vor - I
bereitungen im Fernen Osten besagt sich die in Hongkong erschei- snende Zeitung „ China Mail "

. Das Vlatt gibt dabei den I
Bericht eines Ausländers wieder , der soeben von einer Reise
durch das fernöstliche Sowjetgebiet zurückgekehrt ist, und der die
japanischen Berichte über Sowjetruglands Betätigung im Fer¬nen Osten als eher die Lage unterschätzend als übertreibend hin¬
stellt .

Mit ihren neu im Vau befindlichen Flugzeug - und Un¬
terseeboot s st ationen , so schreibt der Verfasser, würden
die sowjetrussischen fernöstlichen Küstenvrovinzen im Prinzip in
Kriegszustand versetzt . In Wladiwostok übrigens seien
schon über 100 Unterseeboote in Auftrag gegeben worden , wäh¬rend weitere Unterseeboote schubweise per Eisenbahn anrollten ,um daraus zur Dienstaufnahme zusammengestellt zu werden .
Zur selben Zeit würden ganze Küstenstriche befestigtund neue Flug - und llnterseebootsstützpunkte in isolierten Be¬
zirken in Bau genommen. In einem derartigen Stützpunkt seienHunderts von Flu 'gzeugen stationiert , und das Dröhnen der
Flugzeuge , die das Gebiet überflögen , böre fast nicht auf . Zu
gleicher Zeit befänden sich in einem derartigen Stutzpunkt 20
Unterseeboote und eine Reihe Ueberwassersahrzeuge, die beinahetäglich zu Manövern ausliefen .

Das Land befinde sich in einer dauernden Angst vor
Spionen , und eine Anzahl von Personen , die als japan¬

freundlich gegolten hätte , sei hingerichtet worden . AusländischeSchiffe, die Sowjetruhlands fernöstliche Häfen anliefen , würden
sorgfältig durchsucht . Ihre Funkanlagen werden bis zu ihremAuslaufen versiegelt . In den Flottenstützpunkten dürste eine
ausländische Schiffsbesatzung nur die Piers betreten , Jnlands -
besuche würden unter keinen Umständen erlaubt .

Gouverneur von Schanlung hingerichlel
Schanghai , 24. Jan . fOstafirndienst des DNBZ Hiesigen

chinesischen Presseberichten zufolge ist det Gouverneur der Pro¬
vinz Schantung Hanfutschue in Hankau zum Tode verur¬
teilt und hingerichtet worden .

Nach China zurückgekehrt
Schanghai , 24 . Jan . (Ofläsiendienst des DRV 1 Der chinesi¬

sche Botschafter in Tokio Hsu Schih ding ist zu¬sammen mit dem chinesischen Konsul in Osaka, fünf Sekretären
und 80 Chinesen, aus Japan kommend, ist Schanghai ein¬
getroffen . Er blieb aber an Bord des Schiffes , mit dem erdie Fahrt nach Hongkong fortsetzen wird . Von dort reist er zur
Berichterstattung nach Hankau .

Der slowakische Kamps um Autonomie
Erklärungen Hlinkas

Prag , 24. Jan . Am Sonntag fand in Silleiu eine Massen¬versammlung der slowakischen Volkspartei statk , bei der der
Parteiführer Hlinka sprach . Hlinka erklärte , oaß seine Parieiso lange kämpfen werde, bis der Pittsburger Vertrag in die
Verfassung ausgenommen sei. Hlinka verwahrte sich ferner jcyarjgegen den sozialdemokratischenJustizminister Derer wegen dessenbekannten beleidigenden Aeußerungcn und erklärte , cs gehe nichtan , dag der Justizminister seine Mitarbeiter als „Rotz - undLausbuben " bezeichne . Hlinka versicherte schließlich err.eui , daßseine Partei kraftvoll für die Autonomie weiter¬
kämpfen werde. Sollte Prag darauf nicht hören , w unrdedie slowakische Volkspartei Prag adieu sagen. Ds- AbgeordneteSidor stellte hierauf im Zusammenhang mit > en Ausfallendes sozialdemokratischenJustizministers fest, daß die „sozialdemo¬kratische Partei im Absterben sei und nur noch ihre letzten Fuk-tritte verteile ".

Kabinettskrise in Bulgarien
Kriegsminister und Innenminister ausgeschieden

Sofia , 24. Jan . Die seit einigen Tagen erwartete Teilumbil -duna des Kabinetts ist am Montag erfolgt . MinisterpräsidentKüsseiwanoss, der in Audienz vom König empfangen wurde , er¬klärte , der Innenminister Krasnowski und der KriegsministerGeneral Lukoff seien aus dem Kabinett ausgeschieden. ZumKriegsminister ist der Earnisonskommandeur von Plewen , Ge¬
neralmajor Daskalosf , und zum Innenminister der bisherigellnterrichtsminister Nikolaeff genannt worden . Unterrichts -
minister wurde der frühere Rektor der Sofioter Universität , Pro¬fessor Manesf .

Wie aus Regierungskreisen zuverlässig verlautet , hat nach demVekanntwerden der Teilumbildung des Kabinetts auch Handels¬minister Varoff seinen Rücktritt erklärt . Es wird die De¬mission noch weiterer Kabinettsmitglieder erwartet , darunter
auch die des Justizministers Ognianoff . Die neue Kabinettskrisesoll ihren Grund darin haben , dass mehrere Mitglieder mit dem
Ausscheiden des Kriegsministers General Lukosf aus der Reaie -
rung nicht einverstanden sind .

170V Fälle von Kinderlähmung im Staate Victoria . Ei¬ner Meldung aus Melbourne zufolge, sind seit dem Auftre¬ten epidemischer Kinderlähmung im Staate Mctoria bi-jetzt 1700 derartige Fälle bekannt geworden. 88 an Kinder¬lähmung Erkrankte sind bisher gestorben.

Erfolge der nationalen Luftwaffe
Talamanca , 24. Jan . Der nationale Heeresbericht vom Sonn¬

tag meldet im allgemeinen nichts Neues außer der erfolgre .chen
Tätigkeit der Luftwaffe . Darnach wurden im Luftkampf drei
bolschewistische Flugzeuge abgeschosien und aufdem Flugplatz Barracas vier feindliche Apoarate zer¬stört .

Wie der Berichterstatter des nationalen Hauptquartiers mel¬
det, haben nationalspanische Flieger im Laufe des Sonntags
etwa 60 Tonnen Bomben auf ober Elektrizitäts¬
werke in Katalonien und in der Provinz Valencia ab¬
geworfen. Die Angrifse verfolgten das Ziel , die Stromerzeu¬
gung dieser Werke für Fabriken zu stören , die mit der Herstel¬
lung von Kriegsmaterial beschäftigt sind . Ferner wurde der
Bahnhof der Grenzstation Puigcerda erfolgreich mit Bomben
belegt. Ein weiterer Angriff mit 20 Tonnen Bomben erfolgte
auf die Landstraße beim Bahnhof Port -Vou.
Bolschewistischer Bombenüberfall auf Sevilla

Wie General Queipo de Llano am Sonntag abend im Rund¬funk mitteilte , haben bolschewistische Flugzeuge erneut emen
verbrecherischen Bombenanschlag auf die offene Stadt Sevillaverübt . 11 Kinder , 3 Frauen und 10 Männer — sämtlich Zivil¬personen — ficken diesem feigen Ueberfall zum Opfer .
Beschießung Valencias

Havas meldet aus Barcelona , fünf nationakspanische
Kriegsschiffe hätten in den frühen Morgenstunden des
Sonntags Valencia mit etwa 40 Granaten beschossen.

Deutschland als Vorbild . Aus Wunsch des Gesundheits-
Ministers setzte sich am Sonntag die englische Kirche einmü¬tig für die körperliche Ertüchtigung der Jugend ein . Der
Bischof von London , Dr . A . D. Winnington -Jngram , stelltein seiner Predigt Deutschland als Vorbild aus diesem Gebiethin . England sehe, wie in Deutschland glänzende Erfolgedurch die Pflege des Sports und durch Jugendlager erzieltworden seien .

Arbeitstagung der Eauamtsleiter der NSKOB . Reichs¬kriegsopferführer Oberlindober hatte die Eauamtsleiterder NSKOB . zu einer großen Arbeitstagung nach Berlineinberufen , auf der die Leistungen und Fortschritte in Ver¬sorgung und Fürsorge , Frontsoldatensiedlung und Arbeits¬
beschaffung im nationalsozialistischen Staat besonders be¬handelt wurden .

Italienischer Transozeariflitg
Bo» Rom »ach Rio de Janeiro

Ro« , 24. Jan. Der italienische TransozeanseschwadersmgRom—Rio de Janeiro ist am Montag vormittag um 7.22 Ahrin Emdonia gestartet worden . Das Geschwader setzt sich aus drei
schweren dreimotorigen Militärflugzeugen vom Typ S 7S zu¬sammen, darunter die kn dem Sanzstreckenflug Jstres —Damas¬kus—Paris siegreiche italienische Maschine. Eeschwaderführer istder erfahrene Oberst Viseo , während die zweite Maschine vonOberleutnant Bruno Mussolini , dem zweiten Sohn desDuce, und die dritte von Hauptmann Moscatelli befehligt wird .Jede der drei Maschinen hat eine fünfköpfige Besatzung und eine
Reisegeschwindigkeitvon 450 Stundenkilometer .

Di« Flugroute führt von Rom an die algerische Küste, über
den Kleinen Atlas , quer über die Wüste Sahara nach der Küste
von Französtsch -Senegal und dann als kürzeste Verbindung über
den Südatlantik nach Natal an der Rordostgrenze Brasiliensund weiter nach der brasilianischen Hauptstadt .

Um 12.30 Uhr meldeten die Flieger , daß sie nach Zurncklegungvon 2300 Kilometer bereits über die Hälfte der ersten EtappeRom—Dakar bewältigt hätten , was dem hervorragenden Durch¬schnitt von 460 Stundenkilometer entspreche . Um 9 Uhr wurdeBone überflogen und dann , in einer Höhe von 4000 Meter , derKleine Atlas . Um 11.30 Uhr passierte das Geschwader die mittenin der Wüste Sahara gelegene Oase Timimeum .

In Dakar gelandet
4308 Kilometer in zehneinhal- Stunden

Rom, 24 . Jan. Das italienische Transozean-Flugzeuggeschwa¬
der ist am Montag um 18 Uhr in geschlossener Formation in Da¬
kar gelandet . Damit haben Oberst Bisceo, Oberleutnant Bruno
Mussolini und Hauptmann Moscatelli die 4300 Kilometer lange
erste Etappe ihres Fluges Rom—Rio de Janeiro in zehnein¬
halb Stunden mit einem Durchschnitt von über 40V
Stundenkilometer zurückgelegt.

Der deutsche Pressebeirat in Bern gestorben. Am Mon¬
tag verschied in Bern unerwartet der Pressebeirat der
Deutschen Gesandtschaft Wilhelm Hack . Wilhelm Hack warvon Haufe aus Marineoffizier und hatte als solcher weiteTeile der Wett , besonders China kennengeternt . Schonfrühzeitig wandte er sich dem Journalismus zu . Späterwar er als Genfer Korrespondent des Deutschen Nachrich¬tenbüros tätig . Im Frühjahr 1935 wurde er zum Presse-bekrat der Deutschen Gesandtschaft in Betn berufen.

Fünf Tote bei einem Militärlastwagennnglück in Frank¬reich. Am Montag früh ist ein Mikitärlastkraftwagen des11 . Regiments der Jäger zu Pferde aus noch unbekannten
Gründen gegen die Brüstung der Lisenbahnbrücke, die von
Besancon nach Vescoul führt , geprallt und hinunter ge¬stürzt. Von den zwölf Insassen kamen füns ums Leben, fünfandere wurden verletzt, darunter einer sehr schwer. ZweiMann blieben unversehrt .

Zwei Raubmörder zum Tode verurteilt . Das KottbuserSchwurgericht verurteilte den 27jährigen Kurt Hebler undden gleichaltrigen Erich Schmidtchen wegen gemeinschaft¬lichen Mordes zum Tode. Hebler erhielt außerdem zweiJahre Zuchthaus, der Angeklagte Schmidtchen ein JahrGefängnis . Beiden Angeklagten werden außerdem die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt . Der erstvor wenigen Tagen wegen Mordes an feinem Vater zumTode verurteilte Kurt Hebler hatte im Juli 1937 unter
Anleitung seines Freundes Erich Schmidtchen die WitweLehmann in Saspow im Kreise Kottbus gelegentlich eines
Raubzuges ermordet.

Die Rache eines Verschmähte«. Das Dorf Sumowka inder Wojwodschckft Warschau war der Schauplatz eines furcht¬baren Verbrechens. Wegen verschmähter Liebe ermordeteein Einwohner die Tochter seines Nachbarn . Daraus schoß erderen Mutter , deren Schwester und deren 14jährigen Bru¬der nieder . Eine andere Tochter wurde durch einen Schußam Hals verletzt. Darnach tötete der vierfache Mörder sichselbst. Die Tat ist darauf zurückzuführen, daß der Mörderden Angehörigen seiner Geliebten das abweisende Verhal¬ten des Mädchens zuschrieb .

»« »mW
Ko/nan i/o

oc//?c/r rLkcae oo/o-»«
io. » ortsehr- g.

„Nichts , was dir die Fassung rauben muß , da iselbst den Verzicht zu tragen weiß . Aber , warum s,ich zu dir . dem Freund , der endlich kam, nicht - amsprechen? ! Nur dieses eine Mal ; in dieser besonder !Stunde . Und dann nie wieder . Warum soll ich diesBild in feiner berückenden Schönheit nicht einmalWorten nachzcichneu dürfen , um es vor deinen sehend,Augen erstehen zu lassen . . . ? ! " Neber den Tisch gbeugt , darauf seine Hände flach und matt wie zwmüde , arme Wesen ruhen , spricht der Blinde mit defelbcu ruhevollen Stimme , mit der er alles sagt , so, astände er schon jenseits des Gesagten :
„Schwarze Locken umrahmen das Oval eines Gesichtin dessen ebenmäßiger , klassischer Schönheit der Murdas Allcrschönste ist . Scharf geschnitten wie der cincantiken Kopfes . Trotzdem von sanftem , sinnlicheSchwung . Ter Pinsel eines hervorragenden Künstletbat kicnie ironische Lichter ans seine Winkel gesetzt . .dieser Mund mit den festen, kleinen Zähnen bezauberUnd nicht minder bezaubern die meergrünen Augeischillernd » i wechselndem Lickst . .„Felicitas Olgcrs . . ." formen unwillkürlich Helbing

„ ' ppcii . Sv leise es hingesagk ist. das scharfe Ohr deBlinde » fangt diesen Namen dennoch auf .„Da du sie sofort erkennst , muß meine Beschreib«»wohl gnl gewesen sein."
„Sv gut . Bernd , wie nur die Liebe schildern kann . .oder vielleicht auch starke Verliebtheit . . .".. Aus diesen feinen Unterschied kommt es heute nickan . Franz .

"
„Tamals , als ich Berlin verließ , da war es doch nuein Flirt zwischen euch." meint Helbing .
.,Fa . . . da kannten wir uns noch nickst lange . .knapp zwei Monate vielleicht."
„ Und dann , Bernd ?"
„Dann suchten und fanden wir immer ; mehr Gekegenheilen des Beisammenseins ."^

„Und du hast dein Herz an sie verloren , Bernds„Ich war nicht der einzige , mein lieber Franz . Aberschließlich glaubte ich der Bevorzugte zu sein , wenn ichdie Sprache ihrer Augen richtig verstanden . und daswar die Glückszeit meines Lebens . Selige Erwartung. . . anskosten brs zur Neige wollte ich sie vor - er Reifeder Erfüllung . . . nur deshalb habe ich mich nicht frühererklärt . . . Und dann kam das Unglück . . . diese ver¬hängnisvolle Nebelfahrt , die mein Leben leider nichtbeendet , sondern — entzweigerissen hat ."„Und sie ?"
„Man sagte mir , - aß unter jenen Freunden und Be¬kannten , die sich voll Teilnahme nach meinem Ergehenerkundigten , immer wieder Felicitas nnö ihr Vater ihrInteresse bewiesen . Sehen konnte ich niemanden . Vielspater , als ich mich bereits zu meiner fetzigen seelischenund körperlichen Verfassung durchgekämpft hatte undweine sogenannte Ehe mit Blandkne Mathesins be-schlossene Sache war , hat - er Emil mir beim Vorlescnder Zeitung auch jene Notiz heruntetgeleiert . darnachProfessor Olgers einer Berufung an das chirurgischeUnlversitatsinstitut nach Wien Folge geleistet hat ."„Und Felicitas . . . ?«

„Oh . . . sie wird sich sicher an der schönen blauenDonau sehr gut eingelebt haben ."
m tyr geyorr ? S
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„-rin hast also gar nichts mehrhat keinen Weg gefunden ? KeineNein "
vollkommen im Banne ihres Gebeiden Männer nicht bemerkt , wie LordPlatz neben Bernds Stuhl ausgegeben , sich imNauscheivvrgestrecktem Kops langsam gegen die Tiir bewegt uiin deren unmittelbarer Nähe Posten gefaßt hak.der Stille aber , die Bernds letztem , schwereNein folgt , hören sie jetzt ei» Geräusch , Las sich wie L .Klappen einer Tür anyörk .

„Sollte jemand nebenan . . fährt Helbing Leuruhigt auf .
^ "Der Wrnd hat sich wohl irr einem der geöffnetenFensterflügel verfangen und ihn zügeschlügen," be-schwrchtigt Bernd .

Allein Helhina gibt sich nicht so einfach zufrieden . Ersicht nach. Doch oas angrenzende Zimmer ist wirklichleer . Tatsächlich steht eines der Fenster halb offen. Einleichter Wind treibt Blütendrrfr in den Raum . EinZittern geht über den Lürvorchang aus königsblauemDamast . . .
»Du hast recht gehabt , Bernd . .Es war nichts ."

„Natürlich . Wer hätte auch hier sein sollen. Sind saalle längst schlafen gegangen im Hause . Und wir wollenes ihnen nun gleich tun ."
Weder er . noch der Blinde , in dem in dieser schlaf¬losen Nacht die Vergangenheiten lebendig wird , ahnen ,daß hinter einem königsblauen Damastvorhang eineblonde , mädchenhafte Frau lehnte , beide Hände auf daszuckende Herz gepreßt , mit einem von Tränen ver¬dunkelten , leidvollen Blick, der einen Himmel sucht, umeinem barmherzigen Gott ihr bitteres Weh zu klagen . . .

* » *
Wie im Fluge sind für Franz Helbing die erstenBerliner Wochen vergangen , die den Vorsommer einae -leitet haben . Wochen, in denen er nmncrklich und selbst ,verständlich hineingcwachsen ist in das Leben im

Rainerhaus : seinen Teil dazu gebend , seinen Teil da¬von empfangend .
Am Kronprinzennfer . kn unmittelbarer Nähe derMoltkestraße , hat er sich eine bebagliche Woknuina ein¬

gerichtet und in Frau Panline Schräg eine Haushälte¬rin gefunden , die seine Wirtschaft tadellos versieht .Täglich leistet er — lanaere oder kürzere Zeit —
feinem Freund Bernd Gesellschaft. Und auch zwischenihm und Blondine hat sich der Tost guter Kameradschaftgefestigt.

Das schließt nicht ans . daß er den Großteil seinerbesten Gedanken immer wieder avsbietet . um zu er¬gründen , was hinter der Oberfläche steten , undurch¬
sichtigen Gleichmuts in der Seele dieser Frau schlum¬mern mag . . .

Allein , vergebens rennt er gegen die Schranke an . dieBkandtne zwischen sich und ihrer Umweki a » s-icrichtethat . Wenn es nämlich wirklich eine Schranke ist : denn
Nicht einmal das vermag er eindeutig zn enträtseln .Seine Wtedereinbürgernvg in Dristschland ist übri¬
gens doch non Referendar Bnrkhärdt in die Wege ge¬leitet worden .

Gleichzeitig bat Helbing weaen der Grsinduna eines
Berliner Büros des van Helstsche » Handelsbanses mit
dem Bankier Lorenz Fübknng genommen , an den Ohm
Hendrnck ihn verwiesen hat .

Auch heute hat er eine länaere Besprechung mit dem
Bankier in dessen Kontor in der Iaaerstraße .

Lorenz , ein gepflegter Sechziger dessen elegante Er¬
scheinung ein leichter Hauch liebenswürdigen Lebe -
manntnms umgibt , saßt das Ergebnis der Konferenz
zusammen :

(Fortsetzung folgt./



Dnvlachev Kttrukchau
q« Markgrafentheater laust bis Donnerstag das humorvolle

Bildwerk „Liebling der Matrosen «

Ein amüsanter Reiz geht von diesem originellen und spritzi¬
gen Film aus , zumal die interessante und großzügige Hand¬
lung mit ihren lebendigen Szenen unerschöpflich an humorvol -
jen Einfällen ist. Angekurbelt von einem galoppierenden Witz,
wird das übermütige Geschehen um den allerliebsten „Liebling
-er Matrosen " — Traudl Stark — zu einem herzerfrischenden
Erlebnis ! Zuerst hat dieser „unmilitärische Findling " gar kei¬
nen Papa , dann plötzlich zwanzig Papis ( !) , und zum Schluß
nach ebenso vergnügten wie abenteuerlichen Verwirrungen und
einer fröhlichen Liebesgeschichte eine schöne junge Mama nebst
Papa und einen Großvater noch dazu. Eine tolle und kompli¬
zierte Entwicklung ! — Der von der Sonne des Südens und der
blauen Weite der Adria mit strahlender Heiterkeit erfüllte
Film „Liebling der Matrosen " wird ein Liebling des Publi¬
kums werden ! Das menschlich erfreuende Schicksal der kleinen
Christl "

, das das deutsche Filmkind Traudl Stark in famoser
Natürlichkeit verkörpert , ist mit anderen namhaften Darstellern
in einer Handlung voller Witz und Situationskomik durch die
Spielleitung von Hans Hinrich zu einer gelungenen künstleri-

^ scheu Geschlossenheit verbunden . Die schwierige Aufgabe , Traudl
^ Stark als Mittelpunkt in eine großziigige Handlung hineinzu¬

stellen, wird eine lustige Auflockerung des Ganzen in Darstel¬
lung , Inhalt und Milieu vortrefflich gelöst.

lieber die verworrene Welt der Erwachsenen triumphiert ein
unbefangenes heiteres Kindergcmüt ! — Dieser Liebling der
Matrosen, Seeoffiziere und der neuen Mama ist — Traudl
Stark — als „Christl "

. Sie spielt mit einer lustigen und aus¬
gelassenen Natürlichkeit , als hätte sie die Lieblingspuppe oder
einen Sandplatz vor sich, statt eine Kamera . Mit det gleichen
kindlichen Unbefangenheit setzt sie einem Seeoffizier zwischen
einer Frau und einem Fräulein auseinander . — Wenn man
bei einem so kleinen Kind von einer „Spitzenleistung " sprechen
kann, dann hat sie Traudl Stark in diesem Film erreicht ! -
Ihr zufälliger „Onkel Papa " ist Wolf Albach-Retty als Leut¬
nant „Juritsch "

, der einen echten Offizier spielt mit viel Liebe
1 zu einem kleinen und zu einem — großen Mädchen, das Hettha

Feiler als „Mary " darftellt . Von einer prachtvollen Komik ist
mit unverbildetem Verstand und klarem Sinn tief in sich auf-
Enkekin , von der er nicht wissen will , hat er in Dauerpflege
eines feschen, drallen Kindermädchens gegeben, die Lotte Lang
als „Anita " mit groteskem Humor darstellt , ferner Hans Frank ,
Philipp von Zeska u . a . m . Ein amüsanter Film voller Witz ,
Uebermut und Liebe.

Arbeitet mit an der badischen Parteigeschichte !
Auch der frühere Gegner kan » sich beteiligen .

Der Gauleiter hat den Auftrag gegeben, ein Eauarchiv für
die Erforschung der Geschichte der NSDAP , im Gau Baden
einzurichten. In ihm sollen alle erfaßbaren Dokumente und
Unterlagen in Schrift und Bild gesammelt und wissenschaftlich
bearbeitet werden , die sich auf Entstehung und Entwicklung der
Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände in
Baden beziehen. Ilm ein geschichtlich treues Bild von dem
Kampf um die Macht in Baden zu gewinnen , ist es notwendig ,
auch die gegnerischen Kräfte aufzuzeigen : die vielen politischen
Parteien , mit denen sich die junge Bewegung auseinanderzu¬
setzen hatte , das im Hintergrund wirkende Judentum und die
Eeheimbünde , die Irrlehren des Marxismus und des politi¬
schen Katholizismus .

Alle Partei - und Volksgenossen in Baden werden daher drin¬
gend gebeten, an diesem für Gegenwart und Zukunft unseres
Heimatgaues bedeutsamen Werk mitzuarbeiten und das in
ihrem Besitz befindliche einschlägige Material dem Gauarchiv
zur Verfügung zu stellen. Dieser Ruf ergeht auch an ehemalige
politische Gegner . Die Besorgnis , daß das von ihnen beige¬
steuerte Material in irgendeiner Weise gegen sie ausgewertet
werden könnte, ist völlig unbegründet . Aus dem Munde füh-

^ render Männer der Partei ist wiederholt ausgesprochen wor¬
den , daß es heute weniger darauf ankotnmt , was einer früher
gedacht oder getan hat , als was er heute tut . Der frühere
Gegner, der seinen Beitrag zur Parteigeschichte leistet , bekundet,
daß er selbst einen Schlußstrich unter die politische Vergangen¬
heit gezogen hat .

Dokumente und Unterlagen , die neben der allgemeinen ge¬
schichtlichen Bedeutung persönlichen Erinnerungswert besitzen,
werden, nachdem Fotokopien angefertigt wurden , auf Wunsch
wieder zurückgegeben .

2m einzelnen kommen für das Eauarchiv in Betracht :
Dokumente und Unterlagen , die sich auf Entstehung und Entt

Wicklung der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen
Verbände in Baden beziehen,

Erinnerungsstück « der Bewegung sowie der Parteien und Or¬
ganisationen des früheren Systems .

Bildmaterial und zwar Bilder der Bewegung und solche der
früheren Parteien und deren Organisationen .

Zeitungen und Zeitschriften der Bewegung wie der anderen
Parteien und deren Organisationen ; Broschüren, Kampfschrif¬
ten. Flugblätter , Wahlplakate , Stimmzettel , Handzettel .

Unterlagen über disziplinäre und strafrechtliche Verfolgungen
von Partei - und Volksgenossen aus politischen Gründen .

Biographisches Material und zwar Erlebnisberichte alter Na -
tionalsoziaiisten in Baden wie solche politischer Gegner aus der
Kampfzeit .

Die Partei - und Volksgenossen werden gebeten, das gesam¬
melte Material an die zuständige Ortsgruppe weiterzugeben
oder unmittelbar an das Eauarchiv zu senden . Alle weiteren
Maßnahmen trifft der Leiter des Gauarchivs , Pg . Dr . Herm.
Zinnecke , im Einvernehmen mit der Gauleitung .

Das Eauarchiv führt die Dienstbezeichnung : „Gauarchiv
Baden der NSDAP .

" Die Anschrift lautet : Karlsruhe ,
Kriegsstratze 47 a.

»
Kameradschaftsavend .

Wöschbach, 28 . Jan . Einen gut besuchten und wohlgelungenen
Kameradschaftsabend veranstaltete die Kameradschaft des Reichs¬
kriegerbundes am Sonntag abend , wozu sich auch Ehrenkamerad
Baron v . Schilling - Hohenwettersbach und Rektor Beh -
ringer - Durlach als Vertreter des Kreisoerbandes eingefun¬
den hatten . Kameradschastsführer Oberlehrer Löffler er¬
öffnet« den Abend mit herzlichen Begrüßungsworten . Er ge¬
dachte der toten Kameraden des Weltkrieges und der Bewegung ,' nahm eine Ehrung verdienter Mitglieder , besonders solcher der
Cchützenabteilung vor , und ermahnte in eindringlicher Weise
Zum Zusammenhalten im Geist echter Kameradschaft . Ueber die
Bedeutung des 30. Januar und das große, einigende Werk des
Führer sprach Baron v . Schilling in begeisterter Weise,
während Rektor Behringer über Wehrfragen und Zweck und
Ziel des deutschen Reichskriegerbundes sich verbreitete . Kame¬
radschastsführer Röttzenbache r-Berghausen , der zum Ehren¬
kameraden ernannt worden war , dankte für diese Anerkennung
seiner Arbeit um die Reichskriegerbundessache und versprach
auch weiterhin seine Unterstützung . Soldatenlieder umrahmten
den offiziellen Teil , an welchen sich ein Tanz anschloß , dem Alt
und Jung huldigt « und der dem harmonisch verlaufenen Abend
tinen frohen Abschluß gewährte .

. . . —> > , >» >>„ s , . . , -

Ältte Soldaten pflegen -Kameradschaft
*

Kameradschastsabend der Gcötzinger Kriegerkameradschaft .
Schon das äußere Bild , das sich dem Berichterstatter am Sams¬

tag abend im „Ochsensaale" zu Grötzingen bot, war ein Zeichen
echter Kameradschaftspflege . Dicht gefüllt war die Halle , alle
Kameraden des Kriegerbundes waren mit ihren Frauen zu die¬
sem Abend erschienen, um einige gemütliche Stunden geselligen
Beisammenseins zu verleben . Sogar das 75jährige Ehrenmit¬
glied, Kamerad Fikentscher, der seit 40 Jahren dem Krieger¬
bund angehört , gab seiner Verbundenheit mit seinen Kame¬
raden durch sein Erscheinen Ausdruck.

So frische frohe , erwartungsvolle Stimmung , als die Gröt -
zinger Gemeindekapelle unter Herrn Seidemanns bewährter
Stabführung mit einem Marsch von Teile die Vortragsfolge er¬
öffnet« . Unsere tüchtigen Grätzinger Musiker boten auch im wei¬
teren Verlaufe des Abends noch manche Probe ihres Könnens ,
stets mit reichem Beifall belohnt . Die Weisen der Solüaten -
lieder -Potpourris sangen die alten und jungen Soldaten kräftig
mit . So war bald frohe Stimmung im Haus , immer wieder an¬
geregt durch den Ansager , Herrn Schmitt aus Durlach . Kame¬
rad Krieger zeigte in einem sinnigen Gedicht die Aufgaben
des Soldatenbundes auf , der Gesangverein „Eintracht " hatte
den gesanglichen Teil des Abends übernommen und erledigte sich
seiner Aufgabe unter der Leitung von Herrn Sand durch schon
wiederholt bewiesene vorbildliche gesangliche Leistungen . Zur
weiteren musikalischen Ausschmückung des Abends war die Jn -
strumental -Virtuosen -Truppe Standores aus Karlsruhe nach
Grötzingen gekommen. Die erregten mit den Xylophonvorträgen ,
die virtuos gespielt wurden , die Bewunderung der vielen Zu¬

hörer , deren Lachmuskeln durch einen witzigen Tiekstimmen-
imitator kräftig in Bewegung gesetzt wurden . Gedankt sei auch
den Mädels vom BdM . für ihre anheimelnden Volkstänze , die
sie unter Lisbeth Herrmanns Anleitung in natürlicher An¬
mut tanzten und fangen .

Zu Beginn des Abends hatte Kameradschastsführer Adam
die Kameraden und die Gäste herzlich bewillkommt. In ehren¬
dem Schweigen gedachte die Versammlung der Toten des Welt¬
krieges und der Bewegung .

'
Seinem Dank an die Mitwirkenden

schloß Kamerad Adam die Mitteilung an , daß die drei Kame¬
raden Robert Allgeier , Otto Walz und Franz Kutz im
verflossenen Jahre sich nun die höchsten Auszeichnungen des
Kyffhäuferbundes , das goldene Schiitzenabzeichen , erringen
konnten.

Kreispropaganda -Obmann Behringer aus Durlach über¬
brachte die Grüße des Kreisverbandes und zeigte in kurzen aber
eindringlichen Worten die Aufgaben des Reichskriegerbundes
auf . Pflege der Kameradschaft , Weckung der soldatischen Tugen¬
den und Förderung des Ausbauwerkes der Partei seien die
Hauptziele dieser größten Soldatenorganisation der Welt . Auch
auf sozialem Gebiet gelte es , Kameradschaft der Tat zu beweisen.
Zwei Erötzinger Kameraden , Ernst Krieger und Karl
Becker , konnte Kamerad Behringer eine Spende überreichen.
Seine Ansprache klang aus in einem Gelöbnis der Treue zu dem
Frontsoldaten des Weltkrieges , dem Führer des neuen wehr¬
haften Deutschlands , Adolf Hitler . H .

Mnttrfeler des oesangvereins „eiederlrram" Söllingen
Söllingen , 28 . Jan . Mit Befriedigung kann der Liederkranz

Söllingen auf seine in allen Teilen bestens gelungene Winter -
feier zurückblicken , die, mehrmals wegen der herrschenden Maul¬
und Klauenseuche verschoben, nun am Sonntag abend in der
Turnhalle unter dem Beifall der zahlreichen Besucher zur Durch¬
führung kam. Nach dem Sängergruß und dein tief ins Volks¬
tum führenden Männerchor „Ich suche Dich" fand der Vereins¬
führer Keller herzliche Worte der Begrüßung . Was lange
währt , wird endlich gut — das kann man auch über diese Feier¬
stunde schreiben, so betonte er . Sein Willkommgruß galt insbe¬
sondere Herrn Dr . Ney , dem jugendlichen Handharmonika -
Virtuosen Walter R o ß w a a g - Kleinsteinbäch , dem neuen
Dirigenten des Vereins , Herrn Vorel und allen übrigen Mit -
wirkenden . Sein besonderer Gruß aber galt dem Vertreter des
Kreises Karlsruhe des Deutschen Sängerbundes und Pfinzgau -
gruppenführer , Herrn Gewerbeschuldirektor , Dipl .-Jng . Merkle -
Durkach. Das Fest, so betonte er . soll nickt nur eine Feierstunde
für die Bereknsfamilie sowie alle Freunde und Förderer des
deutschen Liedes fein, es soll auch einen Beitrag geben zur Mit -
gliederwerbüng , die besonders in unserem Ort für das deutsche
Lied so notwendig ist . Sein besonderer Appell erging insbe¬
sondere an die Jugend , sich der Pflege des deutschen Liedes als
eines der schönsten - Kulturgüter zur Verfügung zu stellen .
Zwei sinnig und mit guter Führung in allen Stimmen
zum Vortrag gekommene Männerchöte („Bas Ringlein "
und „Jungschmied "

) leiteten über zu den Ehrungen der
langjährigen verdienten Vereinsmitglieder und Förderer des
deutschen Liedes .

Pfinzgaugruppenführer , Gewerbeschuldirektor Dip .-Jng . Merk¬
te überbrachte die besten Grüße des Kreisführers Hengst , der
leider am Erscheinen verhindert ist , würdigte das Können des
feiernden Vereins und stellte ihn als Vorbild für die anderen
Vereine hin . Innerhalb des Iahresrückblickes , den er an¬
schließend gab , gedachte er des deutschen Sängerbundesfestes in
Breslau mit den wunderbaren Stunden echter Sängerkamerad¬
schaft. Der größte Augenblick des Festes , der Besuch des Führers
und sein Bekenntnis zum deutschen Lied, wird den Sängern
nicht nur unvergeßlich bleiben , er schließt auch die Aufgabe in
sich, immer wieder werbend für das deutsche Lied einzutreten .
Neben dem nationalen Dienst hat es auch am sozialen Einsatz
nicht gefehlt . Ohne Unterschied von Rang und Stand sind Ar¬
beiter und Angestellte wie Beamte , der Kaufmann wie der
Handwerksmeister im deutschen Gesangverein zusammenge¬
schlossen, damit hat das Kapitel Arbeitergesangvereine und
bürgerliche Gesangvereine seinen Abschluß gefunden . Eine be¬
sondere Ehre ist es , so betonte der Redner , langjährig im Dienst
des deutschen Liedes stehen zu dürfen und auch in Söllingen ge¬
reiche es ihm zur Ehre , langjähtige verdiente Säuger mit der
goldenen bezw. silbernen Sängerbundesnadel schmücken zu dür¬
fen . Unter Worten der Anerkennung überreichte er die goldene
Nadel den Mitgliedern des Liederkranzes Friedrich Reichen¬
bacher , August Wenz , Adolf Dörfler , dem er gleichzeitig
die Geburtstagswünsche übermitteln konnte, Franz Mall und
Gustav Weiß , während er den aktiven Sängern Wilhelm
Weiß und Paul Wenz die silberne Nadel überreichen konnte.
Nachdem er den Geehrten noch einmal für den treuen Einsatz
dankte, richtete er den Appell an sie , auch weiterhin dem deut¬
schen Lied die Treue zu halten . Sein Appell galt aber auch der
Iugeno , sich in weit größerem Maße als bisher dem Dienst am
deutschen Lieb zur Verfügung zu stellen.

Vereinsführer Keller dankte für die herzlichen Worte und
den Appell und gab der Freude Ausdruck, mehreren Mitgliedern ,
die 25 Jahre aktiv und passiv im Dienst des Vereins stehen , das
Vereinsdiplom überreichen zu können, es sind dies die Sänger¬
kameraden Ratschreiber Emil Heidt , Otto Paul Wenz , Wil¬
helm Weiß . Ferner erhielten für 20jährige Vereinszugehörig¬
keit den Sängerring die Mitglieder Josef Weiß , Wilhelm
Weiß und Leopold R o ß w a a g,gleichzeitig wurde den Mit¬
gliedern Adolf Wenz und Oskar Wenz die goldene Sänger¬
nadel des Vereins überreicht . Die Ehrungen fanden ihre Fort¬
setzung durch herzliche Worte , die der Vereinsführer an den Vize¬
dirigenten Franz Dörfler richtete , der willig und mit bestem
Können oftmals den Dirigentenstab übernimmt . Er dankt ihm
namens des Vereins für seine Dienste Und überreicht ihm als
Ehrengabe des Vereins eine schöne Taschenuhr. Doch auch des
rührigen Vereinsführers hatte Inan gedacht und unter Worten
des Dankes überreichte ihm ein Vereinsmitglied im Aufträge
der Sangesbrüder gleichfalls die goldene Sängernadel des Ver¬
eins .

Namens der Geehrten dankte der Sängerveteran Wilhelm
Reichenbacher , der 47 Jahre lang Arbeit leistete im Dienst
für das deutsche Lied . Seine Ausführungen mögen nicht nur
den älteren , sondern auch den jüngeren Vereinsmitgliedern und
den dem Verein noch Fernstehenden Anlaß sein , sich immer für
den Dienst am deutschen Lied bereit zu haltert . Mit dem Ap¬
pell „rein , rein , rein , muß das Herz des Sängers sein " schloß er
seine mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Nunmehr nahm das reichhaltige und auserlesene Programm
seine Fortsetzung , das wieder einntal den Beweis dafür ablegte ,

daß man in Söllingen Feste und Feiern künstlerisch zu gestalten
weiß.

Der Männerchor des „Liederkranz " unter der bewährten Stab¬
führung von Bizedirigent Dörfler stellte im Verkauf des
Abends mit ausgezeichnet zum Vortrag gekommenen Männer -
chören sein hohes Können unter Beweis . Erneut konnte Ntän
sich des Eindruckes nicht verschließen, daß eine intensive Schu¬
lungsarbeit des Chores denselben zu einer Höhe führte , die man
restlos als vorbildlich bezeichnen kann.

Besonders herzlichen Beifall fanden die Vorträge des Herrn
Dr . Ney und Sohn „Gavotte " für zwei Geigen und Klavier , so¬
wie das „Andante Allegro " aus der Sonate G-msll für Geige
und Klavier , von Herrn Dr . Ney mit seiner Einfühlung und
guter Herausstellung der ewigen Schönheit der Schubertschen
Musikgedanken zu Gehör gebracht . Ihm und Herrn Langen¬
de i n - Söllingen ( Baß ) , der mit seinem wohlabgestimmten ,
ausgezeichneten Stimmaterial , das er zu einer hohe « künstle¬
rischen Entfaltung bringt , nicht nur temperamentvoll den Pro¬
log aus „Bajazzo "

, sondern auch mit anheimelnder Frische das
Wanderlied von Schumann zu Gehör brachte, sowie Herr «
Reichenbacher (Tenor ) , der neben der „Gralserzählung "
aus „LohengriN" das Wolgalicd aus „Zarewitsch" gut wiedetzu-
geben wußte und damit reichen Beifall etntete , waren Fra «
Borel und Musikdirektor Herr Heinz Fröhlich am Klavier
hochgeschulte Begleiter , die den Vorträg enjenes abgerundete
Format gaben , das ein Musikwerk aus der Reihe hebt. Auch
der Beifall , den man ihnen zollte, war herzlich und wohlver¬
dient .

Eins besondere Note gab dem unterhaltenden Teil des
Abends der jugendliche Virtuose Walter Roßwag -Kleinstem-
bach . Schon mit seinem Schubert -Potpourri zwang er die Hö¬
rer in seinen Bann und wußte seine vortrefflichen Leistungen
mit der „Miramare " von Schaub und den „Rheinländervaria -
tionen " des Meisterspielers Schittenhelm noch zu steigern. Er ,
der schon des öfteren mit seinem freien , lockeren Spiel die Hö¬
rer zu begeistern wußte , fand auch hier herzlichen Beifall .

Den bunten Reigen des Programms , das wieder dem „Lie¬
derkranz " alle Ehre machte, wurde weiterhin bereichert durch
die akrobatischen Vorführungen der einheimischen Truppe Her¬
mann Müller , die weit über die ersten Anfänge der Akro¬
batik hinaus ist und selbst in schwierigen Hebungen mit vorbild¬
licher Ruhe und Sicherheit an die Arbeit ging . Herzlich war
auch der Beifall , welcher dem Vereinsmitglied Karl Wenz ge¬
zollt wurde , der in überaus heiterer poetischer Form den Ver¬
lauf einer Singstunde im „Liederkranz " entrollte .

Mit einem Schlußchor „Ich zog in die blühende Welt hinein ",
verbunden mit dem bezaubernd schönen , mit ausgezeichneter
stimmlicher Reinheit zum Vortrag gekommenen Baß -Soli (Herr
Langen dein ) „O Heimat , dort drüben , am schönen Rhein ,
sei mir gegrüßt viel tausendmal "

, verabschiedete sich der Verein
von seinen zahlreichen Gästen , die immer gern bei seinen Festen
und Feiern Einkehr halten werden . rk.

*

Tages-Anzelger
Dienstag , den 25. Januar 1838.

Bad . Staatstheater : „Der Biberpelz "
, 20 Uhr.

Skala : „EasparoNe" .
Markgrafen : „Liebling der Matrosen ".
Kammer : „Pipin der Kurze ".
Lolosseumtheater K'he : Groß - Schau moderner Artsttik.

Heute laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : Durlach , Gymna¬

sium 16,45 Uhr ; Hindenburgschule 20 Uhr .
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Grötzingen, Friedlichste. 49.



Turnen , Epiei und Sport
Bcrghausen 1 . — Neudorf 1. 5 : 0.Bei gutem Fußballwetter stellte sich zum fälligen PflichtspielNeudorf vor . Berghausen überraschte in diesem Spiel in ange¬nehmer Weise, denn sie waren dem Gegner über das ganzeSpiel überlegen , daher auch der Mannschaft ein Gesamtlob .Neudorf hat Anspiel , kommt vors Tor , Verghausen wehrtsicher, übernimmt sofort das Spiel , findet sich gut zusammen,dagegen Neudorf etwas aufgeregt . Vorerst kann Erzhausenmit guten Schüssen sowie Strafstöße das gegnerische Tor in Ge¬fahr bringen , auf der Gegenseite steht Bergh . Hintermannschaftschlagsicher und läßt auch über das ganze Spiel keinen Erfolgdem Gegner zu . 2n der M . Minute kann der Linksaußen Lö-ber fein flanken , der Halbrechte Löffel kann unbehindert zu 1 :0einschießen . Gleich darauf kommt Berghausen gut ins Spiel ,doch der Torwart von Neudorf hält die gut gemeinten Schüsse ,kann aber jedoch den starken Druck von Berghausen nicht mehrhalten , somit stellt Bergh . das Resultat bis zur Halbzeit mitunhaltbaren Schüssen auf 3 :0.

Nach Wiederanspiel spielte Bergh . in der gewohnten Weiseweiter und kann das Spiel bis Schluß auf S :0 stellen. DasSpiel wurde von beiden Mannschaften fair durchgeführt . SchiriRieß -Königsbach leitete gut .A-2ugend Verghausen — A-Jugend JöhUngen S : 1.Erfreulicher Weise konnte die Iugendmannschaft in Jöhlin -gen einen nach guten Leistungen beachtenswerten hohen Siegerringen und führt damit die Tabelle . e.

Berlin , 2k. Jan . Die Maul - und Klauenseuche herrschte amIS. Januar 1938 in Deutschland in 203 Kreisen , 2112 Gemein¬den und 19 233 Gehöften . Seit dem Einbruch der Seuche inBaden Ende August 1937 hat sie zunächst rasch zugenomipen.Langsamer wurde die Zunahme seit dem 1. Januar 1938. DerStand vom IS. Januar 1938 ist besonders erfreulich, weil zumerstenmal ein gewisser Stillstand und gleichzeitig sine Abnahmeder Neuverseuchung festzustellen ist. Der heutige Seuchenstandläßt sich freilich nicht ausschließlich als ein Erfolg der Abwehrbuchen , sondern ist. wie langjährige Erfahrung immer bewiesenhat , auch die Wirkung des Winters , der den Verkehr mit Men¬schen und Tieren auf dem Lande gerade in dem kalten undschneereichen Dezember des Jahres 1937 eingeschränkt hat .Die Wirkung der Abwehr ergibt sich aber oeutlich aus dergeographischen Ausbreitung der Seuche. Stark letrosien sindBaden und die bayerische Pfalz , die den ersten Stoß aus demElsaß und Lothringen aufzufangen hatten , ferner Hessen, Frankenund fast der gesamte Westen des Reiches. 2m Westen sind diepreußischenRegierungsbezirke Düsseldorf, Aachen , .äöln , Münster .Osnabrück und Aurich stärker verseucht. Der Rand des nord¬deutschen Seuchengebietes nach Osten liegt im östlichen Teil derProvinz Hannoer . Bedauerlicherweise ist die Seuche durch e»neZuchtviehsendung aus Aurich nach Schlesien eingeichlepp» warten .Eine weitere Verschleppung durch eine Schafherde, dre rber bis¬her örtlich begrenzt werden konnte, ist in Sachsen ausgetre .en.Abgesehen von diesen in sich geschlossenen Verschleppungen !>atdie Maul - und Klauenseuche in fast fünf Monaten sich in DeuO-ch-land nur langsam von Westen nach Osten uusbr -' i -ten können. In den angrenzenden Wsststaaten hat sie in be¬deutend kürzerer Zeit das ganze Land ergriffen .Die Nachrichten über die Flüchtigkeit des Ansieckuugssto ' iesund seine starke Ansteckungsfähigkeit lauten unverändert gl>. stb.Verschieden ist aber das Auftreten v >- r Seume .2m allgemeinen tritt sie anscheinend in Sübd - utickla -rdschwerer und mit mehr Verlusten als im Reichweiten desReiches auf . Aus Norddeutschland melden große Geb -ece mitstarker Viehdichte den unverändert milden Charakter der Seube .Die Verluste halten sich daher in erträglichen Gre . zen uno undnicht entfernt vergleichbar mit den Meldungen über die Seuw -'n-verluste in den Nachbarstaaten . Während nach Pressemeldungenz. B . rn Holland bis zum Jahresende über 13 990 Sruik Lieh

Kurze Sportrundschau
Deutscher Eishockey -Meister wurde der Sportclub Riesse 'stee .der gegen den Titelverteidiger Berliner Schlitt >chuh-E1ub inGarmisch-Partenkirchen zu einem überraschenden 2 :0-Sieg lamMit dem besseren Torverhältnis sicherten sich die Bayern soden Meistertitel vor dem BSC . , der nach zwei Spieltagen nochungeschlagen war und wie der sichere Endsieger aussahIn Garmisch-Partenkirchen wurde im Rahmen der Internatio¬nalen Wintersportwoche auch die Deutsche Eisschncllaurmcrster-schaft entschieden . Der Münchener Willy Sandtner verteidigtein der Gesamtwertung seinen Meistertitel ebenso sicher wie RurbHiller bei den Frauen . Die Sieger der letzten Wettbewerb !waren : 3000 Meter W . Sandtner -München 6 :03,7 ; 1500 M - terSandtner -München 2 : 30,1 und 5000 Meter Sandtncr -München9 :04,6 Minuten .

Fischer-Thielke Deutscher Meister in Zweier -Bob . Auf e >»ekalte Nacht folgte in Garmisch-Partenkirchen ein herrlicher , abersehr frischer Morgen , der den Bobfahrern , die ras Programmbestritten , natürlich sehr zustatten kam . Durch die Kälte konntendie beim Training schadhaften Stellen der Bobbahn wiederOrdnung gebracht werden und das Rennen um die Deu ^ chcZweierbobmeisterschaft, an dem nicht weniger als 16 Bobs be-teiligt waren , zu Ende geführt werden . Das Rennen , ber demes zwei Stürze gab , die aber glücklicherweise glimpflich verliefenbrachte folgendes Ergebnis : Deutscher Meister im Zweier -Bob :der NSKK .-Bob mit Fischer-Thielke mit 2 : 5558,2 , 2 . Zahn -Schlaffer mit 2 :55,84 ; 3 . Brühne -Betzsch mit 2 :58 .24 ; 4 . Kilian -Lechner mit 2 :56,34 und 5. NSKK .-Bob Nicdcrsachscn mit 2 :59,2.

I oer Seuche erlegen sind , sind in Deutschland vom Begrün desI Senchenzugrs bis zum 1 . Januar 1938 rund 2109 Stück Graß-I vieh, 34VV Kälber und etwa 3VÜV audere Kleintierr unter derunmittelbaren Wirkung der Seuche gefallen oder notgerchlacktetworden. Auch die Nachrichten über Nachkrankheiren, die alsFolge eines schweren Seuchenzuges immer auftreten , lauten nichtbesorgniserregend . Verglichen mit der Gesamtzahl von 37 000Gehöften , die bis zum 1 . Januar 1938 von der Seuche ergriffenworden sind , sind also die Verluste verhältnismäßiggering . Es kann daher erwartet werden , daß bank der Im¬pfungen die Verluste auch weiterhin niedrig gestalten werdenkönnen. Daß zu den umfangreichen Impfungen außerordentl cheMengen von Impfstoff benötigt werden, liegt auf der HandAlle Anstrengungen der Vcterinärverwaltung gelten daher derErzeugung von Serum , das als Hochimmun-erum aus derInsel Riems und in großem Ausmaße auch als Nekrnvalefzenien -serum von durchgeseuchten Tieren im Seuchengediet gewonnenwird .
Ungeahnten Umfang hat das Angebot von Mitteln gegendie Seuche angenommen . Etwa 700 Mittel sind «v den ietz ' enMonaten dem Reichsminister des Innern als brauchbar oderunfehlbar empfohlen worden . Für die Beurteilung von Mittelngegen die Maul - und Klauenseuche gilt unverändert das gleichewie bisher , der deutschen Landwirtschaft kann neben der Im¬pfung kein spezifisches Heilmittel gegen die Seuche angedsienwerden. Auch vor dem Verbrauch uuwirkfamer Desinfektions¬mittel muß gewarnt werde« . Zur Desinfektion gegen den Maul¬und Klauenseuche-Erreger eignen sich nicht alle gegen andereKrankhertskeime verwendeten Mittel . Er ist leicht avtötbar durchstark alkalische Flüssigkeiten, besonders durch ein Prozent geNatronlaugen und dünne sünfproze -rtig - Kalk¬milch . Andere als amtlich empfohlene und zugelassene Des¬infektionsmittel sind nicht anzuraten .

Das bisherige Ergebnis der Maul - und Klauenseuche Bekäm¬pfung ist dem ausgezeichneten Zusammenwirken allerstaatlichen Verwaltungsstellen und Parterdienst -ftellen zu danken, der treuen Mitarbeit des Rm .stsnäyrstanvesebenso sehr wie der verständnisvollen Mitwirkung der bäuer¬lichen Bevölkerung in den betroffenen Gebieten , ganz oejonversaber auch der hingebungsvollen , unermüdlichen Arbeit '«er deut¬schen Veterinärbcamten und der gesamten Tieräcz .e überhaupt .

1 Schwarzwaldmeister wurde bei den TLekkämpfen des Gau?,Baden in Schonach der in der Klasts 2 aeOartste Arth -.r Schee¬ler ( ^ -Sportgemeinschaft Schonach ) mit 665 4 vo ' An-,ust G »i-ger-Hinterzarten 649,4 , Schwarz-Freiburg , O . Psass Schi'nw-rid,Richard Morath -Freibnrg und Max Finkbeiner (SA -Kamps,spielgemeinichaft Freudenstadt ) . Finkbeincr , der den Lanxlaufgewonnen hatte , kam im Sprunglauf nur auf den nennte:,Platz . Auch der Titelverteidiger Morath verdarb sich durcheinen Sturz im Sprunglauf seine Meisterschaftsauc-sichten.Sprunglaufsiegcr wurde Oskar Hättich-St . Margen mi. Sprün¬gen von 48 .50 und 51 .50 Meter .
Cecilia Colledge und Felix Kaspar verteidigten bei den Eu¬ropameisterschaften im Eiskunstlauf ihre Titel in St . Moritz mirErfolg . Bei den Männern siegte Felix Kaspar -Oesterreich mitPlatzziffer 6 und 376,99 Punkten sicher vor Graham Shcrp -Eng-land (Platzziffer 9 , 374,59 Punkte ) . Horst Faber -Deuhchlanderkämpfte einen ehrenvollen vierten Platz , während GüntherLorenz-Deutschland nur Achter wurde . Bei den Frauen warCecilia Colledge- England groß überlegen . Ihre LandsmänninMegan Taylor belegte den zweiten Platz vor Emmy Prtzinger -Oesterreich und Maxie Herber -Deutschland, die in der Kür aufden vierten Platz zurückgefallen war . Die deutsche MeisterinLydia Beicht kam auf den fünften Rang , während Susi Dcmollauf den 14. Platz kam.

Di« Europa -Meisterschaft im Eisschnelläufen wurde rn Oslovergeben . In der Eesamtwertung siegte der Norweger Mathiescnmit 199,273 Punkten vor Haraldsen -Norwegen und Olympia¬sieger Jwar Ballangrud -Norwegcn .
Zur Fußball -Weltmeisterschaft trugen Griechenland und Pa¬lästina ein Ausscheidungsspiel in Tel Aviv aus , das Griechen¬land mit 3 : 1 klar gewann . Di Griechen benötigten aus dem

Rückkampf nur mehr einen Puntt , um sich sür das Spiel gegenUngarn zu qualifizieren .
Deutscher Mannschaftsmeister im Gewichtheben wurde wiederder TSV . 1860 München , der dem Titelhalter Essen 88 eine Nie¬derlage bereitete . Die Bayern siegten rn Essen mit 1895,5 Kilo¬

gramm gegen 1887,5 Kilogramm und sicherten sich damit zumelstenmal den deutschen Meistertitel .
Württembergischer Meister im Gerätturnen wurde wiederumErwin Eöggel von der Stuttgarter Feuerwehr , der bei den

Titelkämpfen in Heidenheim im Zwölfkampf mit 232,1 Punktenseinen Klubkameraden Weischedel (229,75 ) , Kammerbauer -Kuchen(223,30) , Hermann -TV . Ulm (217,65) und Renncr -Geisli . ' aen(217,0) auf die Platze verwies .
Die Meisterschaftsspiele im Rugby wurden nach längerer Paus «wieder ausgenommen . Der Stuttgarter RE . verior gegen dieRE . Heidelberg mit 0 :24 (0 .8) , der Heidelberger NK . besiegteden SC . Neuenheim mit 3 :0.

Was kocht die sparsame Hausfrau vom LS.—80. Januar 1938 .
Dienstag : Tomatensupps , Bodenkohlraben mit Kartoffeln zu¬sammengekocht , Apfelüberraschung ,abends : Heiße Wurst und Bodenkohlraben .
Mittwoch : Sternlesuppe , Rindfleisch, Meerrettich und Kartoffelabends : Erünkernküchle , Rotrübensalat .
Donnerstag : Selleriesuppe , gefüllte Flcischpfannkuchen, Acker¬salat .
abends : Milchsuppe, Schalkartoffel .
Freitag : Erünkernsuppe , Hefenkloß, gedünstete Heidelbeeren ,abends : Gemüsesalat , gedämpfte Kartoffeln .
Samstag : Linsen mit Kartoffeln und Apfelbrei ,abends : Weißer Käse und Schalkartoffekn .
Sonntag : Hammeleintopf , Apfelkuchen auf Hefeteig,abends : Wurstsalat , Echalenkartoffel , deutscher Tee.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv. Houptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XII. 3948 .Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Spenden - Ausgabe .Aus Anlaß des Tages der nationalsozialistischen Revolutiongelangt eine Sonderspende zur Verteilung und zwar im Saal derWirtschaft zum Lamm an die Bedürftigen der GruppenA, B und C am Freitag , den 28. 1. 38, vormittags von 8—12 llhr ,an diejenigen der Gruppe D, nachmittags von 2—5 llhr , und andie Bedürftigen der Gruppe E und F am Samstag , den 29. 1. 38,vormittags von 8—12 llhr .Die Ausweiskarte ist mitzubringen .
Durlach , den 25. Januar 1938 .
Der Ortsbeauftragte für das WHW . 37/38 : Valschbach .
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